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Igelsäugling bei der Nahrungsaufnahme

Bei Interesse sprechen Sie uns gerne an.

Das Team von der Arbeitsgruppe Igelschutz Hildesheim

Kontakt: 

kontakt@igelhildesheim.de   •   www.igelhildesheim.de

www.bund-hildesheim.de   •   www.ovh-online.de

Nottelefon Igelhilfe:

Gabriele Mayen: 05123 - 1317

Marianne Rübesamen: 05069 - 804067

Martina Brzezinski: 0172 - 5443508

Igelsäugling bei der NahrungsaufnahmeUnterernährter Igel „Hungerigel“ 

Kranker Igel
Ein Hinweis ist, dass Igel tagsüber unterwegs sind und schein-
bar Futter suchen, torkeln oder liegen. Diese Tiere sind o�  
auch apathisch, mager und rollen sich o�  auch nicht mehr ein. 
Häu� g sind solche Igel von Schmeißfliegen befallen, die ihre 
Eier insbesondere an den Körperö� nungen - wie Nase, Ohren 
oder auf Wunden - ablegen.

Verwaiste Igelsäuglinge
Sie sind der Gruppe „hilflose Tiere“ zuzuordnen. Denn obwohl 
sie - noch - gesund sind, können sie sich nicht selbständig 
warmhalten oder ernähren. Igelbabys mit geschlossenen 
Augen und kühlem Körper außerhalb des Nestes sind wahr-
scheinlich mutterlos und bedürfen Hilfe.

Auch bei tagaktiven Jungigeln um 100 g Körpergewicht ist es 
wahrscheinlich, dass sie verwaist sind. Sie brauchen ebenfalls 
fachmännische Hilfe.

Untergewichtige Jungigel
Jungigel sollten Anfang November ein Gewicht von mindestens 
500 g haben, damit sie den Winterschlaf überleben können. 
Igel mit geringerem Gewicht fallen o�  durch Aktivitäten am Tag 
auf. Dafür sind im Wesentlichen zwei Gründe verantwortlich.

• wenig Nahrung im Spätherbst
• Massenbefall von Innenparasiten oder andere Krankheiten

Eine Zufütterung im Oktober kann hilfreich sein, damit ein 
Jungigel noch ein für den Winterschlaf ausreichendes Gewicht 
erreicht. Im November und Dezember kann ein ausreichendes 
Gewicht meist nicht mehr erreicht werden, weil allein schon 
für die Aufrechterhaltung der Körperwärme die meiste Energie 
(die durch Nahrung aufgenommen wird) verbraucht wird, d.h. 
je später ein Jungigel unter 500 g gefunden wird, desto größer 
ist die Wahrscheinlichkeit, dass er krank ist und ohne Hilfe 
sterben würde.

Igel, die nach Wintereinbruch aktiv sind
Es kann sich um kranke und schwache Alttiere oder (spät 
geborene) Jungigel handeln, die aufgrund des geringen 
Nahrungsangebots im Herbst kein ausreichendes Fettpolster 
für den Winterschlaf anlegen konnten bzw. die krank sind. 
Möglich ist auch, dass sie im Winterschlaf gestört wurden.

Was ist zu tun, wenn ein hilfebedür� iger Igel gefun-
den wird
Igel sichern - in einem Karton oder einer Box (z.B. Katzen-
transportbox) unterbringen.

Grundsätzlich fachmännischen Rat einholen. Bei verletzten 
oder kranken Tieren einen Tierarzt aufsuchen. Igelsäuglinge 
gehören in die Hände von igelerfahrenen Pflegestellen.

Als Erstversorgung Futter (etwas Katzennassfutter/gegartes 
ungewürztes Rührei) und Wasser anbieten. Unterkühlte Tiere 
vorher wärmen. (siehe Diagramm)

Wenn ein Igel Hilfe 
braucht



Fundigel Pflegeigel nach Genesung

Näheres dazu auf der Homepage
www.igelhildesheim.de

Besuchen Sie uns gern

Nicht jeder Igel braucht Hilfe - aber jede Hilfe muss 
richtig sein

• gesunde Tiere sind in der Natur zu belassen

• in Not geratene Tiere sind umzusetzen

• Hilfe einholen für:

• verletzte oder kranke Igel

• verwaiste Igelsäuglinge und

• untergewichtige (kranke) Jungigel im Spätherbst

Welche Igel sind hilfebedür� ig?
Igel stehen unter Naturschutz. Sie dürfen nicht aus ihrem 
Lebensraum entnommen werden. Die Ausnahmebestimmun-
gen des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) lassen es 
allerdings zu, dass verletzte, kranke oder hilflose Tiere in 
Obhut genommen werden dürfen, um sie gesund zu pflegen 
bzw. aufzuziehen - mit dem Ziel, sie wieder gesund in die 
Natur zu entlassen.

Verletzter Igel
Fundort und Umstände lassen o�  schon Verletzungen vermu-
ten: Straßen, Bau- oder Gartenarbeiten. Lahmheit, Blut, Eiter-
geruch, Fremdkörper am Igel (z.B. Draht) weisen ebenfalls auf 
Verletzungen hin.
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